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Unsere Land- und Forstwirtschaft in der Rückschau 
Obwolhl wir schon vor einiger Zeit 'dals Land 

Wirtsclha'ftsj'ahr 1959 besprochen haben, möchten 
wir einer Zusammenfassung über die Land- und 
Forstwirtsctoafit im Jähre 1959 Raum geben, wtie 
diese im RechenscMaftäberidht der  Fürstlichen 
Regierung für das Jahr 1959 'aufscheint. 

A. Landwirtschaft 

Witterungsverlauf 
Trotz eines Niedersdhlagsmankols von ca. 210 

mm iin Vaduz und oa. 400 mm in Eschen gegen 
über dem Vorjahr, 'kann von einem trockenen 
Sommer nidht gesprochen werden; die Vertei­
lung der gefallenen Regenmenge über die 12 
Monate war  fast ideal, jedenfalls ohne ausge­
sprochene Maximalwerte, wie sie beispielswei­
se 1957 zu verzeichnen gewesen waren und 'da 
mais oh ihrer Konzentration auf die Monate 
Juni, Juli und August enorme Ertragsfausfälle 
('Ernteverluste) verursadhten. Bin leichter 'Spät­
frost schädigte zum Teil die Wein- und Obst' 
ernte, während der Ackerbau oihne Beeinträch 
tigung den Kälteeinbruch überstand. Für die 
LandWirbsdhiaf t war der  WRterung'sverl'aiuf sehr 
gut. 

Acker- und Futterbau 
Diese Zweigte 'der-Urprddu kt'ion zogen 'am mei­

sten Nutzen aus dem soeben geschilderten Wit-
terungsveriauf. — Sämtlidhe Ac'kerkulturen 
•brachten bei vorzüglichen Qualitäten guite 'Er­
träge; auch der  Futterbalu stand ertragsmäßig 
nicht hinter dem Ackerbau 'zurück. Durchwegs 
war die Räulhfuttörversorgung für die Winte­
rung gesichert, wodurch auch, gewichtige Vor­
aussetzungen 'für 'einen guten Vieh'absa'tz gege­
ben waren. Die 'Preise 'für 'Nute- und Zuchtvieh 
bewegten sich auf Vorjahreshöhe 'und Tiere mit 
guter Lelstungs- und F o rmabstalrmmung und 
ebensoldher Leisfcungsveranlagung fanden zu an­
nehmbaren Erlösen ihre Käufer. 

Viehzucht 
Im Herd'öbuchwesen ist eine gewi'sse Konso­

lidierung eingetreten; die Zahl der Genossen-
sdhaftsm'itgl'ie'der ist etwas zurückgegangen, ent­
sprechend dem Rückgang d'er Vtiehhlalter, hin­
gegen hat sich die Z'aWl der Herdöbuidhtie're um 
über 160 Ein'helten eihöht. Eine eifreuiidhe Zu­
nahme erfuhr die Beteiligung an  der Leistungs­
kontrolle, die durch 'behördliche Maßnahmen 
und Beihilfen eine kräftige Förderung erfahren 
haben. 

Die Bangfretaachung un'serer Viehbestände 
machte im Berichtsjahre weitere Fortschritte, 
sodaß vermutlidh das 'kommende J'ahr das gan'ze 
Land al's anerkannt hangfrei 'erklärt werden 
kann. Nachdem schon seit Jahren die Rinder-
tuberkulöse getilgt fet, Wird binnen 'kurzem un­
ser gesamter Viehbestand tbc- und bangfrei 
sein. 

Alpwirtschaft 
Die Bestoßung unserer Alpen ging iin nor 

malen Rahmen vor sidh. Die günstige Witterung 
ohne irgendwelche Kälteeinbrüdhe wirkte sich 
auf das Wachstum günstig aus, was.audh atuf 
die Entwicklung der Tiere einen entsprechen­
den Einfluß hatte. * 

Der M'ildhertrag ging leicht zurück. Diesier 
Umstand ist aber mehr auf den Rüdkgang der 
Kuhalpung, denn auf einen Rüdklgang des Ertra­
ges der Tiere zurüdklzu'führen. 

Erstmals wurde in Bateers a'lpwirtsdh'aftliich 
die Umstellung der Allmend Mäls und der frü­
heren Galtvielhalpe 'in eine Kuh'alpe durchge­
führt. 

Die Gesneüride Bal'zers that tn 'diiesem Gebiet 
zwei moderne Stellungen erstellt und eine Melk­
anlage installiert, sodaß mit veihäTtn'isinäijjjig 
wehig Personal die Wartung der 90 Kühe erfol­
gen kann. Die gewonnene 'Milch wurde nach 
den Sennereien Bateers und Mäl's transportiert, 

Milchwirtschaft 
Der M'ilchanlfall in den Talsennereden ist im 

Beridhtsjahr um 200 000 k g  angestiegen. Der 
•MildWkonsuim. konnte um gut 100 000 kg  gesteh 
gert werden. 

Im Jahre 1959 wurde erstmals durdhgehend In 
allen Sennereien die monatliche Qualitätskon­
trolle durchgeführt und die anfallende Milch 
nach Quialität bezahlt. 

Ddiese Neuerung hat sich gut eingelebt und es  
War auch e'ine wesentliche Verbesserung der 
Milchqualität feststellbar. 

'U'eber die weitere Entwicklung der Milch­
wirtschaft geben die Tabellen (Auskunft. 

Drainagen 
Die große Melioration des Gemieiind'ebodens in 

Esdhen konnte zum Abschluß gelbracht Werden, 
sodaß heute das ganze 'Gemeindegebäet Eschen 
intensiv bewirtschaftbar Ist. 

Zu Beginn des Monats Oktober wurde mit der 
Zusammenlegung dies Bürgerfeodens begonnen. 

Diese Arbeit konnte bis Ende des Jahres 
durdh'geführt wenden. Heute be'si'tzit j'eldier Z'ü-
ger i n  E'sdhen maximal 2 Parzellen. Die größte, 
zusammenhängende Padhtparzel'Le ha t  eine 'Flä­
che von 30 000 Klaftern, die kleinste eine sol­
che von 500 Klaftern. 

In 'der Gelme'inde Gamprih wurde ein Teil des 
Gemein'debadens ebenfalls entwässert und es 
ist im Laufe der nächsten Jahre vorgesehen, 
weitere Flächen z!u drainieren und anschließend 
zusammenzulegen. 

Weinbau 
Ernte 1959: Liter 
Vaduz: 'Genossenschaft 25 355 

Domäne 12 380 
IPri'vtate 4 800 

42 535 

Betriebszahlen der einzelnen Sennereien in kg 1959 

Schaan 
Ru'ggell 
Eschen! 
(Mauren 
Vaduz 
Triesen 
B'alzers 
Mäls 
Gamprin 
Sdhe'llenberg 
Sdhädler, Triesenlberg 
Beck, Triesenberg 
Waldh, Nen'deln 
Schaanwal'd 

Eingang Konsum Konsum Zukauif zentri- -» Eingang 
TOlh past. 

f 
fugierL 

917 155 346 231 13 202 501 232','. 
594 547 45 018 530 514>f 
466 665 • 70 060 2 386 388 539,:; 
462 286 100 340 347 246.: 
428 571 396 260 27 855 218 127 201 4211 <j 
304104 209 172 2 073 38 492 124 125 
294 253 113 198 1 927 21 264* 150 748 r 
291 752 76 710 20 437* 220 549: 

243 502 26 245 343 188 501 ; 
196289 15 191 82 628 
127 470 74 397 30 205 85 628 . 
114 921 90 075 24 358 49 204 
109 898 48 105 1 384 39 756 87 744 
60 990+ 45 941 

4 612 403 1 656 933 48 827 398982 2958 079 
* = .  

iMilohbezug ab Liida + - Restmilch wuitie 'an Vaduz geliefert. 

Trie'sen: 750 
BalZers: 498 
Sdhaan: 5 500 
Eschen: 500 

Landestotal: 49 783 

Rebnieusatz 1959: Vadu'z Klafter 2 194 
Triesen Wlalfter 2 544 
Balzers K'Mter 1 004 

T o t a 1 KMter  5 742 

Reb'setzlinge total 16 365 Stück. 

Volks-Hochschule Schaan 
Winter 1960/61 XIII. Semester 

Die Volkshochschule Schaan hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, echtes Bildungsgut zu ver­
mitteln. Sie hat in ihren 12 Semestern in rund 
200 Veranstaltungen, Vorträgen, Kursen, Rezi­
tationsabenden, Reisen, Musikabenden, dieser 
Aufgabe gerecht zu werden versucht. Brennen­
de Probleme aus allen Gebieten des -Lebens 
wurden in einem oder in mehreren Vorträgen 
besprochen. 

Das vorliegende Programm für das 13. Se­
mester dient unserm großen Zweck, wie wir 
hoffen, in noch ausgedehnterer Weise. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie die Dienste un­
serer Institution für die Erweiterung Ihrer 
Kenntnisse auf den verschiedensten Gebieten 
in Anspruch nehmen würden. 

Uebersicht 
Das dreizehnte Semester bringt Vorträge für 

das praktische religiöse Leben: 
Warum noch beichten? 
aus der Una-Sancta-Bewegung: 
Neue Formen des gemeinschaftlichen Lebens 
unter evangelischen Christen 
über Erziehung: 
Erziehungsprobleme des Pubertätsalters 
über das Leben in der Gemeinschaft: 
Wer paßt zu wem? 
aus der Literatur: " 
Schiller im 20. Jahrhundert noch aktuell? 
für die Sportwelt: 
Sport — Leistung — Starkult 
über Verkehrsfragen: 
Alkohol, Feind am Steuer und Arbeitsplatz 
über das Werden des Menschen: 
Das Werden menschlichen Lebens von der 
Empfängnis bis zur Geburt 
aus dem musikalischen Gebiet: 
100 Jahre Broadway 
für die Frau: 
die Zukunft der Frau 
Ein Kurs über Meditation in Ost und West 
Ein Seminar der Jungen 
Außer Programm ist vorgesehen ein Rezita­
tionsabend mit Klaus Kinski. 

Kalender 
Sonntag, den 16. Oktober 1960 
Dr. med. Adolf Lehner 
„Wer paßt zu wem?" • 
Vortrag über Menschenkenntnis mit Lichtbildern 
und Modellbeispielen 
20.30 Uhr, Rathaussaal 
Sonntag, den 23. Oktober 1960 
Frere Laurent 
„Neue Formen des gemeinschaftlichen Lebens 
unter evangelischen Christen?" 
20.30 Uhr, Hotel Linde 
Sonntag, den 6. November 1960 
3r. Bommer 
„Warum denn nodi beichten?" 
20.30 Uhr, Hotel'Linde 

Sonntagsbackverbot? 
Seit einigen Jahren besteht in Bädcerkreisen 

das Bestreben, über die Wintermonate ein 
Sonntagsbackverbot zu erlassen. Leider haben 
die Versammlungen der Bäcker noch kein posi­
tives Ergebnis gezeitigt,. Dieses Sonntagsback­
verbot ist von den Bäckermeistern jeweils in 
den Abstimmungen nur sehr knapp verworfen 
worden, Es wäre nun aber wirklich an de* Zeit, 
wenn dieses Verbot endlich Wirklichkeit wür­
de, denn jeder im Bäckerberuf tätige Chef, Ar­
beiter oder Ausläufer verdient über die Win­
termonate am Sonntag Ruhe, nachdem diese 
ohnehin von der Fremdenverkehrssaison stark 
in Anspruch genommen worden sind. Sicherlich 
würde dieses Bestreben auch von der Oeffent-
lichkeit verstanden werden. Es wäre daher 
qmpfehlenswert, wenn in dieser Sache von den 
zuständigen Behörden die nötigen Schritte un­
ternommen würden. In der Schweiz und in 
Oesterreich besteht dieses Backverbot bereits 
schon. 

Ein Bäckermeister. 

Sonntag, den 20. November 1960 
Professor Oberth 
Am Vorabend der Weltraumfahrt 
Lichtbildervortrag 
20.30 Uhr, Rathaussal. 
Sonntag, den 27. November 1960 
Prof. Dr. Eugen Thurnher 
„Schiller im 20. Jahrhundert" mit musikalischer 
Umrahmung 
20.30 Uhr, Hotel Linde 
'Sonntag ,den 4. Dezember 1960 
Dr. Heinrich Meng 
„Erziehungsprobleme des Pubertätsalters" 
20.30 Uhr, Rathaussaal 
Dezember oder Januar 
Dr. Marcel Prawi 
„Hundert Jahre Broadway" 
Beispiel am Klavier. Plattenwunschkonzert am 
Schluß des Vortrages 
Lichtbildervortrag 
Donnerstag, den 2. Februar 1961 
Dr. med. Faller 
„Ueber das Werden des menschlichen Lebens 
von der Empfängnis bis zur Geburt" 
Lichtbildervortrag 
20;30 Uhr, Räthaussaal 
Sonntag, den 19. Februar 1961 
Prof. Dr. Schir 
„Leibeserziehung und sportliche Leistung" 
Lichtbilder und Film 
20.30 Uhr, Rathaussaal 
Sontag, den 26. Februar 1961 
Alfons Rosenberg, Schriftsteller 
„Die Zukunft der Frau" 
20.30 Uhr, Hotel Linde 
Montag, den 27. und Dienslag den 28. Februar 
1961 und 6. März 1961 
Alfons Rosenberg 
„Kurs über Meditation in Ost und West, Joga" 
Schulhaus 
Sonntag, den 26. März 1961 
Dr. Franz Josef Holzer, Universitätsprofessor 
„Alkohol, Feind am Steuer u. am Arbeitsplatz" 
Lichtbilder 
20.30 Uhr, Rathaussaal 

Das Seminar der Jungen 
Das erste Seminar der Jungen fand großen 

Anklang. 
Damals wurden folgende Vorträge gehalten: 
Ich pfeife darauf. Ich lese, was ich will. 
Jazz ist mir die liebste Musik. 
Warum soll denn Liebe Sünde sein? 


